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Der Viertelfährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berſin, d. 19. Aug. Aus Wien wird uns von ſicherer Seite

her gemeldet, daß der Kaiſer in Begleitung des Miniſterpräſidenten
Fürſten Schwarzenberg in Jſchl mit Sr. Maj. dem Könige zuſam
men kommen wird, und der Kaiſer den Wunſch ausgeſprochen habe,
in Jſchl auch. mit dem Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Manteuffel,

zuſammen zu treffen. (N. Pr. 3.)Der Geheime Legationsrath. Philippsborn iſt geſtern aus Han
nover hier eingetroffen und hat die Nachricht mitgebracht, daß der Mi
niſterpräſident Frhr. v. Manteuffel veranlaßt worden iſt, nicht, wie
beſtimmt war, am 16. Nachmittags von Hannover abzureiſen viel
mehr noch bis zum 17. (Sonntag) daſelbſt zu verbleiben. Aus dieſer
neuen Verzögerung der Abreiſe des Miniſterpräſidenten von Hannover
dürfte mit Recht zu ſchließen ſein, daß nachträglich auch noch andere
Gegenſtände zur Berathüng gekommen ſind als die beim Bundes
tage eingegangenen Beſchwerden der hannöverſchen Provinzialland

ſchaften. 2 (N. Pr. 3.)Der Ober- Präſident der Provinz Poſen, Hr. v. Puttkammer,
wird in den nächſten Tagen hier eintreffen, Um in Bezug auf den
dortigen Provinzial Landtag ſich mit dem Hrn. Miniſter des Jnnern
zu beſprechen. Hr. v Puttkammer wird ſich nach kurzem Aufenthalt
hier und auf Schloß Buſow (Anklam), wo derſelbe der Taufe ſeines
Enkels beiwohnen wird nach Poſen zurückbegeben.

Die Wahl der Standesherren in Schleſien zum Provinzial Land
tage die bekanntlich bei der Zerſtreutheit der Wähler über die ganze
Provinz ſchriftlich geſchieht, iſt bis jetzt ergebnißlos geweſen, indem 3
Stimmen auf den Prinzen Hohenlohe, 3 auf den Grafen Burg-
hauß fielen und die übrigen ſich zerſplitterten. Graf Dyhrn hat
anſtatt eines Wahlzettels einen Proteſt, und zwei Wähler (der eine
iſt Graf York) haben keine Stimme abgegeben.

Es iſt noch ungewiß, ob der rheiniſche Provinzial Landtag in
Düſſeldorf oder Koblenz zuſammentreten wird obwohl bei der übli
chen Alternirung zwiſchen beiden Städten diesmal die Reihe an Düſ
eldorf iſt.t v de Großherzoglich Mecklenburg Strelitz ſche Staatsminiſter von

Bernſtorff iſt nach Leipzig abgereiſt.
Das in den Zeitungen umlaufende Gerücht, es würden auch in

Preußen die freien Gemeinden aufgelöſt werden, dürfte, wie uns er
zählt wird der Begründung entbehren. Man glaubt hier, daß die
e gegen etwaige Ueberſchreitungen s n

à eichen. Pr.Dem hier augenblicklich anweſenden, rühmlichſt bekannten Pro-
feſſor Oroyſen aus Kiel iſt ein Ruf an die Univerſität Jena zuge
gangen. Ob derſelbe ihm folgen wird, iſt zur Zeit noch unbekannt,unter den in Schleswig Hoſen jetzt aber waltenden Verhältniſſen
indeſſen nicht unwahrſcheinlich.

Die N. Z. ſchreibt Da die Bretterkirchen in Berlin nicht recht
gedeihen wollen, ſo hat ſich der evangeliſche Verein für innere Miſſion
an den Herrn Miniſter gewendet, mit der Bitte, bei den Bauten
im Oderbruche eine Bretterkirche zu errichten und einen Geiſtlichen
anzuſtellen. Zugleich will der Verein dahin wirken daß dies Ver
fahren als Regel bei allen großen Bauten aufgeſtellt wird. Der
„Anzeiger““ bemerkt dazu, die Kirche laſſe ſich Na leicht wie andere
zum leiblichen Bedürfniß beſtimmte Buden weiter ſchaffen und wo

Hunderttauſende von Thalern verwendet würden da käme es auf
weitere 1500 2000 Thlr. nicht an.

Ueber die Accreditirung des neapolitaniſchen Geſandten beim
Bundestage ſchreibt man der Wehrzeitung vom 15. Oeſterreich habe
darauf Einfluß geübt, um ſich der Mitwirkung des Bundes in Ver
folgung ſeiner Pläne in Jtalien zu verſichern. Dem wiener Kabinet
kann es begreiflicherweiſe nur willkommen ſein wenn der König von
Neapel in Frankfurt die deutſchen Regierungen für diejenigen Maß
regeln einzunehmen weiß, welche vorausgehen müſſen, um zur dauern
den Bekämpfung der Revolution einen italieniſchen Fürſtenbund ins
Leben zu rufen der ſich. dem öſterreichiſchen Protectorat nicht wird
entziehen können.

Derſelbe Korreſpondent berichtet ſeinerſeits, daß der Kaiſer von
Rußland neuerdings ſeine Sympathieen für die in den engliſch-franzö
ſiſchen Proteſten gegen den öſterreichiſchen Geſammteintritt niederge
legte Anſicht zu erkennen gegeben habe und zwar durch eine gleich
zeitig in Wien und Berlin übergebene Erklärung, welche beſagt,
daß e e er dieſes Planes dem Kaiſer nicht wünſchens
werth ſei.

Aus Köln vom 17. Aug. ſchreibt man der Weſer Zeitung Der
König von Preußen hat heute auf dem Neumarkte die Parade
abgenommen Und im Regierungsgebäude eine Esur abgehalten, bei
der er ſich gegen die Stadträthe über die kölner Preſſe beklagt. Der
König äußerte ſich: Was mein Bruder Wilhelm Jhnen ſchon geſagt
hat, ich muß es Jhnen ſiebenzig Mal wiederholen. Stellen Sie das
ab, ſonſt kann ich den Kölnern nicht Freund ſein und werde zu Maß
regeln der Strenge greifen.“ So hat ein Augenzeuge erzählt doch
iſt die authentiſche Verſion der königlichen Worke zu erwarten

Mainz d. 17. Auguſt. Zur Begrüßung des Königs von
Preußen welcher heute Abend um S Uhr hier eintreffen wird iſt
geſtern Mittag im Auftrag unſeres Großherzogs, welcher noch in
Jſchl weilt, Herr Generallieutenant v. SchäfferBernſtein hier einge
troffen. Der Fürſt von Metternich iſt geſtern von Schloß Johannis
berg hier angelangt.

Frankfurt a. M., d. 18. Auguſt. Zur Vorfeier des Ge
burtsfeſtes Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich war
geſtern Abend ein prächtiger Fackelzug, wobei die hier in Beſatzun
ſtehenden k. k. öſterreichiſchen k. preußiſchen, k. bayeriſchen und frank
fürter Trupen und deren Muſikcorps ſich betheiligten. Der lange
Zug wurde durch 30 k. k. öſterreichiſche Dragoner zu Pferde als
Fackelträger eröffnet, und durch eben ſo viele reitende Dragoner ge
ſchloſſen. Jeder der vorbezeichneten Truppentheile hatte eine große
Zahl Fackelträger geſtellt, zwiſchen denen ſich die reſpectiven Muſik
corps c. befanden. Allen hochſtehenden Perſonen der Bundesver
ſammlung, der Beſatzung und den beiden regierenden Bürgermei
ſtern der freien Stadt Frankfurt wurden von dieſem Zuge Abend
ſtändchen gebracht. Heute früh wurde durch eine große ne
ausgeführt von den Muſikcorps der hier in Beſatzung ſre7
k. öſterreichiſchen, k. preußiſchen, k. bayeriſchen und r u
pen, eröffnet. Um 10 Uhr war feierliches Hochamt im Hom, dem
der k. k. Bundestagspräſidialgeſandte Herr Graf v. n e
ſt ein und die übrigen Herren Bundestagsgeſandten, die en n
Bürgermeiſter der freien Stadt Frankfurt die r an
bezeichneten Truppen und andere ausgezeignete Boe
ten und während deſſen die am Dom, längs der ſch W



und vor dem Obermainthor in Parade aufgeſtellten k. k. öſterreichi
ſchen Truppen eine dreimalige Geſchütz- und Gewehrſalve gaben.
Sodann folgte die Jnſpection der eben erwähnten k. k. öſterreichiſchen
Truppen aller Waffengattungen durch den Oberbefehlshaber Herrn
F. M. L. v. Schmerling und Nachmittags ein großes Diner bei
dem Herrn Grafen v. Thun im Bundestagspalais. (OPA3.)

Der Repräſentant Großbritanniens beim Bundestage Lord Cow-
ley iſt wieder hier eingetroffen.

Frankfurt a. M., d. 19. Aug. Se. Maj. der König von
Preußen ſind heute 98/, Uhr Morgens hier eingetroffen und haben
eine Parade über die geſammte hieſige Bundes Garniſon abgehalten,
auch haben ſich die Bundestagsgeſandten, das geſammte diplomatiſche
Corps und beide Bürgermeiſter der freien Stadt Frankfurt Sr. Maj.
vorgeſtellt. Um 11 Uhr reiſten Se. Maj. nach Darmſtadt weiter.

(Tel. Dep. d. N. Pr. 3.)
Karlsruhe, d. 16. Auguſt. Der Großherzog hat ſich heute

nach Baden begeben, woſelbſt er ſeine Gäſte, den König und den
Prinzen von Preußen, am nächſten Dienstag Abend empfangen wird.
Von hier aus kommt die 1. Kompagnie des erſten Bataillons mit
der Jnfanteriemuſik als Ehrenwache nach Baden. Am hieſigen Bahn
hof wird die Generalität und das geſammte Offiziercorps dem König
ihre Aufwartung machen.

Leipzig, d. 19. Aug. Ueber die in Folge der ſogenanntencomm niſchen Verſchwörung in Leipzig zur Haft gebrachten Perſo

nen gelangen nur ſehr ſpärliche Nachrichten unter das Publikum
Soweit wir vernehmen, befindet ſich der angebliche geheime Agent
Schneider Nothjung. noch hier.
Orts in dieſe Angelegenheit verwickelt ſind und verhaftet wurden, iſt
noch der Schneider Martius gekömmen, deſſen Adreſſe ebenfalls unter
den Nothjung'ſchen Papieren aufgefunden wurde. (D. A. 3.)

Jtalien.
Turin, d. 11. Auguſt. Dem Oſſervatore Trieſtino wird be

ſtätigt, daß Graf Cavour auf der ſardiniſchen Flotte das engliſche
Syſtem einzuführen gedenkt. Nicht allein, daß nur die Flotte in den
Gewäſſern von Malka nach engliſcher Art manbvriren ſoll es ſind
auch mehrere britiſche Offiziere im Stabe der Marine angeſtellt wor
den. Der „Oſſerv. Trieſt“ nennt in dieſer Beziehung Sir Hum
phry Thompſon, Neffen des Jngenieurs Stephenſon, Sir Penweke,
Sir Murray und Sir Pickerings! Ein neues Kommuünikations-
projekt iſt hier aufgetauchtz man gedenkt Genug mit Rotterdam, das
Mittelmeer mit der Nordſee in Verbindung zu ſetzen. Miniſter Pa
leocapa wird Morgen am Fuße des großen Bernhard mit den ſchwei
zeriſchen? Jngenieuren welche der Bundesrath in Bern zu dieſem
Zwecke abgeſendet hat eine Konferenz halten. Die Eiſenbahn An

ekegenheit wird mit außerördentlichem Eifer betrieben und der Durchlich des Bernhard zur Verbindung mit der badiſchen Bahn ſoll be
reits beſchloſſen ſein.

Nom,, d. 12. Auguſt. Der Papſt hat die wiederholt angebo
tene Entlaſſung des Kriegsminiſters Orſini angenommen. Farina iſt
zu deſſen Nachfolger ernannt worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 16. Aug. Der Beſuch der Ausſtellung ſcheint all

mälig abzunehmen ohne Zweifel, weil der maſſenhafte Zuſpruch, der
nunmehr ſeit mehr agis drei Monaten ununterbrochen ſtattgefunden,
die Zahl der Neugierigen allzuſehr gelichtet hat. Die Prophezeihun
gen derjenigen welche den größten Zulauf für den Herbſt vorherſag
ken, dürften mithin nicht in Erfüllung gehen. Vorgeſtern fanden ſich
noch 49,452 Perſonen ein und der Ertrag belief ſich mit Einſchluß
von 4 Pf. 10 Sh. für Season tickets, auf 2390 Pf. 10 Sh. Die
Totalſumme der den Ausſtellungskommiſſarien eingezahlten Gelder be
trug geſtern mit den Subſeriptionen, der von den Herausgebern des
Catalogs und den Pächtern der Erfriſchungsſäle kontraktlich entrichte
ten Vergütung c. 389,582 Pf. 3 Sh. 10 O.

An das bisherige Haus der Gemeinen, welches in der That mehr
einem Wirthshaus als einem Parlamentshauſe ähnlich ſah, wird jetzt
die Axt gelegt. Das Mobiliar wird öffentlich verſteigert werden. Ein
engliſches Witzblatt macht dabei die Bemerkung: „Ganz wie in der
Paulskirche. Die vielen Deutſchen machen uns ganz germaniſch.“

Seit vorgeſtern iſt die Zahl der londoner Gäſte um einige in
tereſſante Perſönlichkeiten bereichert worden. Chungattai, ein Chineſe
von Rang, ſammt ſeiner Gemahlin Ahap, ihren beiden Schweſtern
und einer Dienerin ſind direkt vom Himmliſchen Reiche hierher zur
Ausſtellung angekommen. Die ſeltenen Gäſte haben bereits eine Ein
ladung von der Königin nach Osbornehouſe erhalten.

Der Globe enthält heute einen Artikel über das bevorſtehende
kathbliſche Meeting in Dublin aus welchem ſich jedoch nicht abnehmen
läßt, welche Maßregeln die Regierung zu ergreifen beabſichtigt oder
ob ſie die Sache ignoriren wird. Die Verſammlung“, ſagt das mi
niſterielle Blatt, findet zur Unterſtützung eines Syſtems ſtatt wel

es dieKeter Neapels mit Märtvrern der Freiheit anfüllt. Seine Beförde

rer ſchützen das Princip der Sölbſtvertheidigung vor, aber unter die
ſem dünnen Schleier zeigt ſich das wahre Ziel ihrer Poritik, die geiſt
liche und weltliche Univerſalhertſchaft Roms.

Belgien.
Brüſſel, d. 17. Auguſt. Prinz Georg von Preußen iſt wie

der Moniteur meldet, hier angekommen.

Zu den Perſonen, welche hieſigen

ufer der Tiber mit franzöſiſchen Truppen bedeckt und die

Dänemark.
Kopenhagen, d. 16. Auguſt. Seitdem 9. Aug. werden

die Berathungen über die Organiſation der Geſammtmonarchie unter
Grundlage der verſchiedenen Notabelnprojecte im Staatsrathe
unaufhörlich fortgeſetzt. Wie man uns von competenter Seite ver
ſichert, ſei noch keine Einigung über die wichtigern Punkte bei der
Geſtaltung der Verhältniſſe erzielt, vielmehr gehen die Anſichten der
verſchiedenen Parteien im Miniſterium ſehr auseinander. Am ſchroff
ſten ſtehen die deutſch geſammtſtaatlichen Graf ReventlowCriminil
und Graf Karl Moltke den däniſch nationalen Prof. Madvig, Audi
teur Scheele und Tilliſch gegenüber. Wenn das ſo fortgeht, dann
werden die Berathungen, die zum 17. oder 18. Aug., wo man den
König von Bornholm zurückerwartet, beendigt ſein ſollten, noch eine
oder mehrere Wochen dauern. Auch iſt es leicht möglich, wenn die
Spaltungen ſich nicht inzwiſchen vermitteln laſſen, daß das Cabinet
eine Modification erleidet, oder ſich gänzlich auflöſt. Für dieſen Fall
würden entweder die Grafen Reventlow und Moltke austreten, oder
die HH. Madvig, Tilliſch und Scheele. Jm erſtern Falle würde das
Cabinet ein ganz nationales däniſches werden und ſich ſicherlich nicht
des Beifalls der Großmächte erfreuen im letztern Falle würde man
den Herzogthümern Conceſſionen machen, die eher auf einen einlen
kenden Zuſtand ſchließen laſſen.

Nußland und Polen.
Man ſchreibt der Schleſiſchen Zeitung aus dem Großherzogthum

Poſen vom 10. Aug. Nach der Mittheilung eines geſtern aus War
ſchau hierher zurückgekehrten Reiſenden werden in allen Theilen Ruſ
ſiſch-Polens Aushebungen zum Militairdienſt im größten Um
fange und mit größter Strenge betrieben. Jn den höhern dortigen
Kreiſen iſt die Meinung allgemein verbreitet, daß es Rüſtungen und
Vorkehrungen für die Ereigniſſe ſeien, die möglicherweiſe im nächſten
Jahre im Weſten Europas eintreten könnten. Man ſpricht dort mit
Beſtimmtheit davon, daß der Plan über die Zuſammenſtellung der
Coalitionsarmeen und die Vertheilung der Operationstruppen von
den betheiligten Mächten bereits entworfen ſein ſoll.

Türkei.
„Agram. Der „Agr. Ztg.“ wird aus Bosnien vom 7. ge

ſchrieben: „Ein Theil des türkiſchen Heeres iſt gegen die albaneſiſche
Grenze aufgebrochen. Der Seraskier Omer Paſcha wird über Duvno
ziehen und ſich einige Zeit in Bung aufhalten Sein Neffe Teflik Bei,
der kürzlich den Jslam angenommen wird ihn auf dieſem Zuge be
leiten. Auch von Novi ſollen die Truppen abrücken. Zu dem Heerend aus Bosnien nicht weniger als 40,000 Mann abgeſtellt worden.

In Travnik heißt es allgemein, der Seraskier wolle die Ordnung der
Dinge in Albanien wiederherſtellen.“

Zarga, d. 14. Auguſt. Die Behörden von Montenegro haben
durch den ruſſiſchen Konſul zu Raguſa 13,000 Stück Dukaten erhal
ten, welche daſelbſt mit dem letzten Llöyddampfer eingetroffen waren.

Stadt und Land
unter dem Einfluſſe

des altſtändiſchen Weſens.
u

Beſchluß aus Nr. 383.)
Gerade dieſer Fortſchritt, dieſes großartige politiſche und geſell

ſchaftliche Reform, dieſe unermeßlich wichtige That der Vernunft wird
von der Feudalrepräſentation als die Wurzel des Verderbens auf das
Tödtlichſte verfolgt. Sie iſt es, welche in die Verbindung der Städte
mit dem Lande, in die innigere Durchſchmelzung der bäuerlich ſtädti
ſchen Jntereſſen zur Einheit und Freiheit der geſammten Staatsbür
gerintereſſen das trennende und tödtende Gift legt; ſie iſt es, welche
die Freiheit und Theilung der ſtädtiſchen Arbeit mit Bann, Zünften
und ſogenannten „Gliederungen und die Freiheit und Theilbarkeit
des Bodens mit dem Feudalismus der lehnsherrlichen Gebundenheit,
der Zehnten, Servitute und ſteuerlichen Ueberbürdungen bekämpft
ſie iſt es, welche die Vereinigung von Stadt und Land zu gleicher
kommunaler Verfaſſung aufhalt, wenn nicht vollſtändig hintertreibt.
Die Thätigkeit der ſtädtiſchen Jnduſtrie wird als gottvergeſſenes Ja
gen nach Reichthum, Luxus und Verweichlichung, der Preis des
Fleißes, der Geſchicklichkeit und des Glückes, das ſtädtiſche und in
duſtrielle Kapital wird bei der Nation als gefährliche Geldariſtokratie-
verklagt, der Schutz nationaler Arbeit als Raub gebrandmarkt.

Wenn aber Stadt und Land auf die vergangenen Jahre zurück
ſchauen, ſo werden ſie wiſſen, welchen Weg ſie zu wandeln haben,
um ihr Verderben zu vermeiden. hie

Das altſtandiſche Weſen war die leibhafte Verkörperung, der
ſchlimmſten, ſelbſtſüchtigſten Reaktion gegen jegliche nationale Erhebung
faſt zu jeder Zeit. Will man näch frühern Zeugniſſen der preußiſchen
Geſchichte gegen das altſtändiſche Weſen ſuchen ſo gehe man Zurlick
bis in die Tage des großen Küurfürſten, des erſten Gründers von
Preußens weltgeſchichtlicher Bedeutung Da findet man daſſelbe alt
ſtändiſche Weſen, welches, wie immer Und überall, nie die
Landesrechte, ſondern nur die Standesrechte auf ſeine
Fahnen ſchreibt. Der große Rürfürſt hatte nicht nur in der Mark
gegen die Engherzigkeit der alten ritterſchaftlichen Stände! zu kämpfen
welche die Mittel zur Erhaltung eines ſtehenden Heeres von 4006
Männ verweigern wollten (natürlich mochte das Haus und Land
Brandenburg ſeine Schwäche und ſein Elend die es unter Georg
Wilhelm und ſeinem öſterreichiſchen Rathe Adam von Schwarzenberg
ſattſam empfunden ruhig weiterſchleppen wenn'inur der altſtändiſchen



Geldbeutel und Souverainetätsdünkel conſervirt blieb); auch in dem
Herzogthum Preußen waren die Stände ihrer deutſchen Herkunft ſo

en, daß ſte, um ihre angeblichen Rechte zu wahren lieber dau e daß der große Kurfürſt von der Lehnsherrlichkeit
Polens ſich frei gemacht habe der Verband mit Polen ſei, wie jene
deutſchen Herren meinten, noch zu Recht beſtehend. So ſprachen und
handelten dort in Preußen und hier in der Mark die Herren der alt

ſtändiſchen Verfaſſüng. r trechte, ſandern nür ihre Standesrechte vertheidigen und feſt
halten wollken, geſchah es recht und billig, daß der große Kurfürſt
und ſeine Nachfolger ihnen auf den Kopf traten und iht gemeinſchäd
liches, eigennütziges Treiben zu Schanden machten.

Nach dem Tode Friedrich des Großen trat mit dem Regimente
der Wöllner und Biſchoffswerder der unglückſelige politiſche
Zuſtand ein, den Friedrichs ſcharfblickender Geiſt mit folgenden Wor
ten vorgezeichnet hätte: „Ein Frömmling an der Spitze der Staats
„geſchäfte, ein Ehrſüchtiger, der ſein Intereſſe mit dem Intereſſe der
„„Kirche verbindet, kann in Einem Tage das umſtürzen, zu deſſen
„Aufbau zwanzig Jahre erforderlich waren. Bedarf es auch nur
einer Zeile Nachweiſes, daß mit ſolchen Zuſtänden die Wiedererweckung
feudaliſtiſcher Anſchauungen und Gelüſte, die Repriſtination des alt
ſtändiſchen Weſens auf das Engſte verbunden iſt? Die Regierung
Friedrich Wilhelms III. namentlich in jener großen Prüfungs
und Rettungs Periode von 1807 bis 1813 zeigte Preußen, auf wel
cher Bahn der Verfaſſungsgeſtaltung und Entwickelung es ſein Heil
zu ſuchen habe. Die Geſchichte aber iſt keine Lehrerin, namentlich
für diejenigen, welche die Macht auf wohlfeile Weiſe blos durch das
Verdienſt der Geburt und des Zufalls üben und behaupten wollen.
Und ſo kommt es ſehr natürlich, daß jenes altſtändiſche Weſen jetzt
eben ſo verwegen wieder hervortritt, wie nach den Befreiungskriegen.
Kommt es nicht unter derſelben Geſtalt zum Vorſchein, wie da
mals? Zieht es nicht abermals unter dem phraſenreichen Schil
de „der Solidarität der konſervativen Intereſſen mit dem alt
ſtändiſchen Feudalprinzipe der „chriſtlich germaniſchen Staatsgliede
rung“, d. h. der Zerreißung der Nation in eine herrſchende Kaſte und
in das dienende Volk, auf den Markt des Lebens, und erhebt es
nicht die unerhörteſten Anklagen gegen die Gemeindeordnung, die Ge
ſetze über die Zutsherrlichbäuerliche Regulirung von 1811 und 1850,
über die Ablöſung der Reallaſten über die Rentenbanken, über die
Aufhebung der Ungleichheit vor dem Geſetze und der Steuerbefreiun
gen über die Schwurgerichte? Wie? Ruft man nicht in derſelben
Weiſe, wie Napoleon den großen Stein als einen Plünderer des Ei
genthums anſchuldigte, in den Organen des altſtändiſchen Weſens die
Arbeiter und Handwerker, die Bauern und Tagelöhner auf gegen die
geſammte nationale Gewerbs und Handelskraft, um dieſe zu zerſtö
ren, und bezeichnet man nicht den Fleiß, das Geſchick und das Ta
lent. der erſten Repräſentanten des deutſchen Gewerbfleißes als Plün
derung und ſocialiſtiſchen Raub an der Natiön? Und haben wir
nicht ſeit Jahr und Tag ein Gemeindegeſetz, von Kammern Mini

Solchen aber, die alſo nicht die Landes

Bei der heute angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 104. Königl. Klaſſenterie- fiel der Hauptgewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr. 1769, 1 Gewinn n
Rithlr. auf Nr. 13575, 2 Gewinne zu 1000 Rihlr. fielen auf Nr. 81426 und 10349,
1 Gewinn von 500 Rthlr. fiel auf Nr. 11982, 2 Gewinne zu 200 Rthlr. fielen
auf Nr, 33078 und 73094 und 5 Gewinne zu 100 Rihlr. auf Nr. 18616. 36247.
58158, 62441 und 67066. Berlin, den 19. Auguſt 1851.

Königl. General- Lotterie Direction

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt.

Jm Kronprinzen Frau v. Schönborn u. Frau v. Alberty a Graudenz Hr.
Partit. Robrahn- a. Leipzig. Die Hrru Kauft. Grote a. Nordhauſen Ca
pelle a. Bremen, Seidlitz a. Dresden Bernhardt a. Bromberg Steinert a.
Liegnitz, Köppe a. Düſſeldorf.

Stadt Zürich: Frau DAmtm. Sander a Neukirchen. Frau v. Treskow a
Schochwitz. Hr. Fabrik. Schmidt a. Zerbſt. Die Hrru. Kauf Puttmann a.
Aachen, Katz a. Berlin, Witteck a. Kaſſel, Mäller a. Leipzig Bade a. Bre
men, Witter a Suhl.

Goldner Ring Hr. Rent. Ruppin a. Magdeburg. Hr. Rechts Anwalt Wal
ter a. Schleſien. Hr. Refer. Stücker g. Brieg. Die Hrru. Kaufl. Kaufberg
a. Arnſtadt Scherding a. Weimar Elben a. Grüneberg.

Engliſcher Höf: Die Hrrn. Kaufl. Schutze u. Pieau a. Magdeburg Bern
hard a. Berlin. Hr. Oberſteiger Forſterling g. Reindorf. Hr. Oekon. Ko
2 a Bremen. Hr. Apoth. Abel a. Königsberg. Hr. Fabrik. Fiſcher a

eſien.
Stadt Hamburg Die Hrru. Kauft. Hundſchke a. Schwelm, Lehnhoff a. Mag

debürg. Hr. Kreisdirector Blümer a. Breslau. Hr. Gutsbef. Walter a.
Ronsdorf. Hr. Reg Aſſeſſor Dahlmann a. Berlin. Die Hrrn. Fabrith. v
Gehrau a. Köln, Reinhard g. Jeßnitz

Goldne Kugel Hr. Gutsbeſ. Galenbeck. a Lüneburg. Hr. Weinhdlr, Schwarz
a. Würzburg. Hr. Fabrik. Kramer a. Suhl. Hr. Pfarrer Kain a. Herrn
goſſerſtedt. Hr. Architekt Kindler u. Mad, Hille a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Liegnitz a. Leipzig, Butter a. Arnſtadt, Bode a. Ungern.

Magdeburger Bahnhof Hr. Offizier v. Benett a. Wien Hr. Redacteur
Stempler a. Brünn. Hr. Fabrikbeſ. Sparich a. Elberfeld. Hr. Lehrer Heinze
a. Breslau. Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Schrö
der a. Magdeburg, Koß a. Mühlhauſen, eichtenberg a. Hamburg Nauendorf
a. Remſa, Spiegel a Berlin Hecker a. Brandenburg.

Thüringer Bahnhof Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Zech a Biendorf. Hr.
Superint. Evberhard a. Vacha. Hr. Dr. Golter a Fürſtenwalde. Hr. Kaufm.
Oelsner a. Berlin. Mad. Förſter a. Weimar. Hr. Kunſtgärtner Kramer
a. Hamburg. Hr. Advok. Dr. Maeſen a. Roſtock. Hr. Jnſp. Große u. Hr.
Steuerbeamter Rehfeld a. Stettin. Hr. Partik. Biſemann u. Hr. Regiſſeur
Kräger a. Hamburg. Hr. Hotelier Frößel a. Weimar. Hr. Superint. Biel
a. Rudolfſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Abends 10 Uhr.19. Auguſt. Morgens 6 uhv Nachm. 2 Uhr. Tagesmittel,

336,20 Par. e.

418 Par. L.

334,02 Par. L. 336,54 Par. L. 338,04 Par. L.euftdruck

Dunſtdruck 4,80 Par. L. 4,12 Par L. 3,51 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,62 pCt. 0,80 pCt. 0,78 pCt.
11,6 G. Rm.Luftwärme 14,2 G. Rm. 9,0 G. m. 11,6 G. Rm,

ſtern vom Könige genehmigt, ſanktionirt, publizirt

Frkauntmach
Subhaſtationspatent.

Das den Erben des Gaſtwirths Friedrich
Gebhardt hierſelbſt gehörige, an der Cöthen
und Halleſchen Straße neben der Friederiken
ſchule in der Nähe der Eiſenbahn belegene
Gaſthaus mit Hintergebäuden, Hof, Garten
und Zubehör, nebſt Schenk und Ausſpanns-
gerechtigkeit, 4200 in Golde tkaxirt, wird
der Erbtheilung halber zum öffentlichen Ver
kauf an den Meiſtbietenden geſtellt. Zu dem
Ende iſt

Montag den 13. October d. J.
zum einzigen Und ausſchließlichen Bietungster
mine anberaumt, und werden beſitz und zah
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen an
dieſem Tage Morgens 11 Uhr vor dem er
nannten Deputirten des herzogl. Kreisgerichts,
Herrn Gerichts Rath Haudk, zu erſcheinen,
nach Eröffnung der Verkaufs bedingungen ihre
Gebote zu thun und auf das Mei gebot, nach
er des Subhaſtationsedicts, Mittags

en izit erwarten Zuſchlag oder ſonſtige Reſolution

Bern ur am 12. Juli 1851.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Wohlgebohren.
Onera:

21 Gr. 9 Pf. Landſteuer,5 zér 3 Pf. jede Quarte,
Zwei Rauchhühner ſechs Eier dem Herzog

13 r. Pf. Schoßr. o 7 93 gGr. 4 Pf. Opfergeld auf s Rathhaus,
4 Hühner vom Garten,
3 Thaler Handdienſtgeldt

Extr. ex doc. de 12 Janr. 1826.

nungen
Verkauf einer Gärtnerei.

Am 17. Septbr. d. J., Vormittags 9 Uhr,
beabſichtige ich erbtheilungshalber mein im
Neuendorfe hieſiger Stadt belegenes, circa
12 Morgen enthaltendes Gartengründſtück, in
welchem ſeit über 60 Jahren die Gartnerei
ſchwunghaft und mit gutem Erfolg betrieben
worden iſt, öffentlich an Ort und Stelle un
ter den vorher bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend zu verkaufen.

Daſſelbe enthält eine bedeutende vollſtändige
Baumſchule, ſehr tragbare Obſtbäume, Gemüſe
land und ein ſehr gut gefülltes Gewächshaus
mit nicht unbedeutender Orangerie, ſowie ein
Wohnhaus nebſt Scheune und Ställen und iſt
ringsherum mit einer Mauer umgeben.

Es wird noch bemerkt, daß das Grundſtück
ſich auch zur Anlegung einer Tabagie eignet,
jeden Tag in Augenſchein genommen und der
Kauf auch ſchon vor dem Termine mit mir
abgeſchloſſen werden kann.

Sangerhauſen, d. 18. Aug. 1851.
Wwe. Fr. Vecker.

Braunkohlenſteine
in vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt und er
bittet ſich recht zahlreiche Aufträge

G. Spiegel, Taubengaſſe 1775.
Ein junges Mädchen von 17 Jahren, wel

ches ſich vervollkommnen ſoll, wünſcht als
Hausmädchen, da ſie nähen kann, von Mi
chaelis an in Dienſt zu treten und wird weni
ger auf Lohn als eine gute Behandlung geſehen.
Das Nähere Brüderſtraße Nr. 2266. eine
Treppe hoch.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Eine erfahrene Köchin findet zu Michaelis
einen Dienſt beim Juſtiz Rath

Niemer.

Ammen vom Lande finden ſogleich ein Un
terkommen durch die Hebamme Schmelzer,
Moritzkirchhof Nr. 620.

Ein herrſchaftlicher Bediente mit guten At
teſten verſehen wird ſogleich oder zum 1. Sep
tember geſucht durch

Friederike Kohlſchreiber,
große Steinſtraße Nr. 177.

Ein gebildetes junges Mädchen ſucht als
Hülfe für die Hausfrau ein Unterkommen, wo
bei ſie mehr auf gute Behandlung als auf ho
hes Gehalt ſieht. Näheres Magdeburger Straße
2 Treppen hoch.

Halle, d. 20. Auguſt 1851.

Ein Pferd, ſchwarze Stute, fehlerfrei, gut
geritten und zum Fahren iſt zu verkaufen bei

Wilh. Kerſten.
Ein gut gerittenes und eingefahrenes Ponny/

braun, ohne Abzeichen, nebſt Geſchirr und ele
gantem Kutſchwagen iſt billig zu verkaufen bei

F. Fehling,
Klausthor Nr. 2154.

Halle, den 20. Auguſt 1851.

Beſten engliſchen Rornan-
Cement empfeble ich zu billigen
Preiſe. Guſtav Meßmer

am alten Markt.



Unſer vollſtändiges Lager von

uweissen und bunten Farben
trocken und in Oel fein gerieben, ſowie alle Sorten

Lacke und Virnissein vorzüglicher Qualität empfehlen zu den billigſten Preiſen

Robert Pile Comp.große Steinſtraße Nr. 130.
Sehr gute Doppel Gewehre, Jagdtaſchen, Pul

verhörner und Schrotbeutel empfiehlt

Ab 0 in Oönmnereäh.
W Heiz und Kochofen fein verzierte Etagenöfen, Koch

röhren, Ningplatten und Noſte in jeder Dimenſion, ſowie Ka
cheln in verſchiedenen Farben empfing und empfiehlt billigſt

er m in Oönmneehe.
Noch eine Sendung von den deliziöſen

Neuen holländiſchen Fett-Madjes Heringen
iſt angekommen und empfiehlt billigſt i

Herings- Handlung von Boltze.
Stadt Cheater in Halle.

Donnerstag den 21. Auguſt t
Des Goldſchmidt Toöchterlein,
Luſtſpiel in 2 Akten von Carl Blum.

Walpurgis“ Fräul. Doſt als Gaſt.
Hierauf:

Duettaus der Oper „Beliſar“ von Donizetkti.
„Beliſar“ Herr Hiepe vom Nürnberger

Stadttheater als Debüt.

Zum Schluß
Der Sänger u. der Schneider,

komiſche Oper in 1 Akt von Drieberg.
Anfang 7 Uhr.

W Mit dieſer Woche der Beſchluß

Saal-Pavillon.

Ein erſter Verwalter von geſetzten Jahren
wird auf eine größere Domaine geſucht. Hier
auf Reflektirende wollen ſich unter Beilegung
ihrer Qualificationszeugniſſe ſchriftlich an E.
Potzelt in Halle vor dem Klausthor wenden.

Ein zuverläſſiges Mädchen in geſetzten Jah
ren für Küche und Hausarbeit wird verlangt.

Waiſenhaus im Aten Eingange.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 19. d. M. entſchlief nach langen Leiden
meine geliebte Gattin Erneſtine geb. Schind-
ler in ihrem noch nicht vollendeten 47. Lebens
jahre, was ich hierdurch Freunden und Be
kannten mit Bitte um ſtilles Beileid bekannt

Donnerstag Concert auf der RabenJnſel,mache. Nolf, Emeritus,
Anfang 6 Uhr Abends, bei Ratſch. nebſt Kindern.

nene ö Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 19. Auguſt. S reuß. Cour. S Preuß Cout.
Brrief. Geld Gem. S Brief Geld. Gem.onds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. Iren Feine e eihe 5 107 106, Magdeburg Halberſtädter 143

do. Staats Anleihe v. 1850 4 104 103 d. Prieritate rer
Staats Schuld Scheine 88 Magdebürg Wittenberger 71 àOder DeichBau Obligationen a c à 89 do. Prioritäts 72Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 93 92Kur u. Neum. Schuldverſchr. 31 S do. Prioritäts a 98
Berliner Stadt Obligationen 5 1052, 105 do. Prioritäts a odo de 3 86 do. Prioritäts e 102Weſtpreuß. Pfandhriefe 3 92 91 do. Prioritäts III. Ser le 5 104
Großherzl. Poſenſche do. 4 S Oberſchlefiſche Lit. A. 136do. do. s 93 do. Prioritäts 186Hſtpreuß. do. 3 do B. 2 123Pommerſche do. 3 97 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 3531Kür u. Neumärk. do. 3 97 96 do. Pribritäts eSchlefiſche do. 3 do. Serie. bdo. vom Staat garant. Lit. B. s Rheiniſche t h 67Preuß. Rentenbriefe 4 101 do. (Stamm) Prioritäts 4 85 84Preuß. Bank Antheil Scheinel 101 do. Prioritäts Oblig.
Frievrichsor 13 13 do. vom Staat garantirte tAndere Goldmünzen à 5 8 RuhrortCrefeldKreisGladb. 3Disconto e. i do. Prioritäts cStargard Poſen 3 89 88Eiſenbahn Actien. Thüringer z 76Aachen Hüſſeldorfer 4 87 86 do. Prioritäts Oblig. ar 102Bergiſch Märkiſche s Wilhelmsb. Coſel Oderberg)do. nhauer rit e. s do. Prioritäts G9 in Anhalter Lit. A. u. S t 1t Prioritäts D a en Ausländiſche. Eiſenbahn
Berlin Hamburger roh on StammAetiem
do. Prioritäts a Al Cöthen Bernburger 51doh o. m. n Frakaue Oberſchleſiſche s sBerlin Potsdam Magdeburger 77 76 Kiel Altonag e 4
do. Prioritäts Obligationen 4 97 Mecklenbürger 3 5do do. So 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) tdo do. Lt. P. 5 103 103 Zarskoe Selo nunBerlin Stettiner 128 n Ausländiſchedo. Prioritäts Oblig. Prioritats Actien.Cöln Mindener 3 Krakau Oberſchleſiſchedo. Prioritäts Oblig. (1083, Nordbahn Friedr. Wilh. 5 100 99
do. do. I. v 105 1045, neDüſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actienj 4 107

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei ordentliche Kellnerburſchen werden ſo
fort oder zum 1. September geſucht im

Bürgergarten.

Markktberichte.
Magdeburg, den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Seijen vSGerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24

Nordhauſen, den 16. Auguſt.
Weizen 1 28 bis 2 5Roggen 1 2 26 z 4
Gerſte 1 e 10 „46Hafer 1 e 7Rüböl, der Centner 11
keinöl, der Centner 11

Berlin den 19. Auguſt.
Weizen loco 51——56
Roggen loco 40—42

eine Ladung 85 xfd. 42 b
40 82pfd. gehandelt.

Aug. 40 verk. u. Br.
pr. Aug. Sept. do
pr. 40 à 40 à 40 bz., 40 Br.

u.

pr. Set. Nov. 40040 bz. ſchließlich 40 Br.
Pr. e 1852 41 41 41 b.

Br.Gerſte, große, 30— 32 f.
Hafer loco 24 256

pr. Sept. Oct. 48pfd. 22 Br, 21 G.
pr. Zu abr 1852 50pfd. 21 bz., 48pfd.

21 G.
Erbſen 35.—39
Rappsſaat Winterrapps 65 67 f.

Winterrübſen 65 67
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

pr. Aug 10 Bri, 10 G.Aug. Sept. do.
Sept Oct. 10 Bri, 10 bz. u. G.Det. Nov. 10 Br., 10 bz. u. G.
Nov. Dec. 107, Bri, 10 G.
Dec. Jan. 10 Br. 102 G.
Zan. Febr. 10754. Br., 109 bz. u. G.
Febr. März 10*7 Br., 10 G.
März April 10 Br., 10 bz. u. G.
Apeil Mai 10 u 10 Bri, 1ö2, G.

Leinöl loco 11 4
r. Sept. Oct. 11 112,Spiritus loco ohne Faß 17 b.

mit Faß 17 Bri, 167. G. n
pr. Auguſt 169, verk. u. Br., 162 à G.

vom Boden zu

38 G., pr. Frühjahr 39 bz.

7wen wert C in t. bz. 16 Br.,
Sept. Oct. 16 u. n be 16 Br.,

16 G.e Oct. Nov. 167 Br., 16 bz. u. G.
April Mai 17 à 7 bz. 177, Bri, 17 G.

Stettin d. 19. Aug. Weizen ſtill. Roggen loco
Aug. 99 Br., 38. G. Aug JSept., Sept. Oct. 39Br.,

u. Br. Rüböl ohneHandel. Spiritus loco u. Aug. 21 bz. Herbſt und
Frühjahr 21 bz.

Hamburg d. 19 Aug. Roggen animirt u. höher.Weizen flau u. niedriger. Oel feſt. höher

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9am 20. Aug. Mgs. 6 Uhr am ünterzeget 5 53 iozet

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Auguſt am alten Pegel 22 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts: d. 18. Aug.
Güter,

a/S.
u. Trekis. F. Brämer, desgl. A. e iter, v. Magdeburg n. Bicau F. Segen Weche
u. Ziegelſteine, v. Derben desgl. H. Dorendorf,
Steinkohlen, v. Hamburg desgl. W. Meinecke, desgl.

ffen, Bauholz, v. Künit u. Calbe a.
Comt. g. S-Schifff., 3 Kähne, Stabholz, v. Spandau
n. Schönebeck. A. Hanewald, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. G. Kühne, desgl. n. Acken. C.
Francke, desgl. H. Böttcher Coaks, v. Hamburg i.
Rothenburg. G. Wer ner, desgl. G. Kaufmann,
desgl. C. Francke, Steinkohlen, desgl. n. Acken
G. Schieferdecer, Güter, desgl. n. Halle.

iederwärts d. 18. Auguſt. Gebr. Klepp,
Brennholz, v. Coswig n. Neuſt. Magdeburg. L. Kier
ſauer, desgl.

Magdeburg den 19. Auguſt 1851.
Königl. SchleuſenAmt, vaaf e.
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